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freie <&efd)ledjfö»»ür)l

3)le Sache jleht ihre Krelfel
Klan kann im ßandumdrehn
die puberlätlfche Srüfe
das [olgende machen fehn:

(Ein ausgeroadifener Sammler,
ein Safdia in feinem Sau,
der roird durch Seminieren

3ur fanften ßafenfrau.

Klan fpricht oon Kïaskullnieren
im umgekehrten Sali,
und nicht nur bei Kaninchen

es geht jetjt uberall

Sie ßomofer,uellen,
die roerden roieder normal,
die 3roeldeutigfien 3roitter,
fle haben jetjt die 23ahl.

28le 2öafchen und Kafieren
am frühen KTorgen fchon,

gehört Grotlfleren
nun bald 311m guten Son,

Go fleht's in der Seitung 3U lefen.

2Ser garantiert mir darauf,
daf) ich nicht eines Sages
als SHelbleln roache auf? sips

in fleiner Jïrtum
Seutfchland. Sas Keldis-

kablnett hat dem ©efetjenfrourf Aber
die Gntroaffnung der Seoölkerung
3ug?ftimmt. (3eitungsnotl3)

Sic ÎKequifitions - !Xommiffion:
Ciebe Srau, Sie fcheinen da eine gan3
gefährliche 2Saffe im Sept) 3U haben.

3ch erkläre diefelbe hiermit für
kontiert

Sie ôrau: 2ich, lieber ßerr, die 2Saffe
brauche ich aber doch nötig für meinen

Seruf! 3ch bin nämlich ßebamme
und das hier ift doch meine SKltj-

ftierfprihe! 21. s*.

f{ü& $tan$futt
Kun gibt's gar aufjer dem Sölkerbund
Ginen Sund der Kinderreichen".
2llle 2Selt Ift auf dem ßund,
2lch, es ift 3um Stelnerroelchenl

28er da arm, Ift kinderreich,
ßat 3roar ©ofen, nichts 3U beif3en.

Surch den 2<inderoölker-Sund"
28ill den Storch man mores" helfen 1

ßamurhabi

2Ï ä gel i : 2Seifcht roarum

's Süritram en

2Ihängroage hät

2Hörgeli: 3a,idänke,
da|j meh Cüüt tjftige
chönned.

Slägeli: 2ïei, häfches
nüd errate, das ifch,

daft m'r en Srämler meh bifchäftige cha.

. G.
*

Sögeli: (Brüehi. grüehi, ßerr SlZörgeli
2Sas fäged Sie 3um 2idolf Ôrens
CBrfatj an euferer Clni?

5Tlörgeli: 2(ch fo, an euferer Süricher
tlnioerfität, meined Sie? 3ch finde,
dafr der 2ïame profeffor Clnger fich
cheibe guet uf ßunger rtjmt, roo i

d'r Citeratur du jehär e fo e grofji
Kolle g'fpielt hätt!

öurdj die $onB
3er Kanton SSafeipadt hat, um Ob«r

Sahlungsjchrolerlgkeiten fortjukommen, bei
den Sanken 18 2ïïlllionen Sranken
aufgenommen.

Klutter ßeloetia benOtjt die fchöne Serien3elt,

mit Ihren Kindern ju fpielen. Sie hat einen fchönen

Kpfel In der ßand und oerfpricht Ihn dem, der

den fchönften Sat) bilden kann, in dem das 2Sort

Sank oorkommt. Ginige gaben nun folgende

Sätje 3um Seften:
Sürich: 28ir roollen keine Sremden; roenn

fo ein Ghaib ankommt, roerfen rolr ihn 'rausl
28allis: Sei uns fcheint die Sonne immer

herab an keinem Sage regnet's.

Sern: 2ölr rauchen keine Sigarren mehr: bei

uns hat fich 2Mann und 28eib an Knafter
geroöhnt.

Safel: Sei uns ift alles durch die Sank gut.

ßeloetia: ßalt, haltl Sa ift ja die Sank
roörtllch gebraucht.

Safel: Katürlich 1 2Jnders ging's bei uns nicht.

ßeloetia: Kch fol
ga, fo! beftätigt

Sraugott Ünoerftand.

Sflerfmol

2Soran erkennt man den ©efchmack
der Serner und Sürcher?"

21m fogenannten Gafino! 3n Sern
fagen fie 3roar ©âfino, roeil ja auch

gelegentlich ein asino hineingeht, aber in

Sürich fäget's jedem Sei3Ü im Stederdorf

oornehm Gaffiiinol" c

<£m r>ot)ec <£5off

Clond (Beorge roird In Cu3em er-
roartet."

KJird Clorjd ©eorge In Kuh' fi* roiegen

[Jn Cu3ern, fo arm an Kel3,

Sa die Ceuchtenftädte liegen

Ginjig in der roelfchen Sch roe 13? w

öoyern Poris
Sie fran3öflfche ©efandtjchafl roard in Klünchen

etabliert
Und hat bis jefct noch niemand geniert.

Kach ^TJarla gengen" die Sanern nicht ga, Kuchen 1

Sie roollen nichts roiffen oon ©egenbefudien 1 e

2öle haben roir pe fchnöd bekrittelt

nicht immer ehrenooll betitelt,

roie habert rolr mit fpltjen Sungen
Ihr Wtjiges ©efdienk befungen 1

2Slr brachten fi« ro!e einen Schurken

mit ßunden und mit fauren ©urken

oft in 3ufammenhang und fagten,

dafj fie uns ungebührlich plagten.

Sogar der braoe Kebelfpalter,
der brachte einen Seufjerpfalter
oon Abraham a Santa Clara

Ser Schafskopf fchlüpft jetjt in die Sarai

Statt netto, in der Sadehofe,
roatfeht er als Srutto durch die Sojje.
ünd auch die Samen fieht man flehen

in roenig fommerlichen ^3e)3en.

Sie ©urken find beinah' erfoffen.

Sen ßund, den hat man angetroffen
im Gfenroinkel - in den Sagen,
die feinen guten Kamen tragen 1

Ka, gottfeldank, da bricht ja roieder

die Sonne durch und roärmt die ©lleder.

Gin bifjehen klüger durch den Schaden,

läfjt man fich gern ein bifichen braten.
Abraham a Santa Clara

3"t noo)folocrfct)oft ouf dem £el>r|tul)l

3n Sukunft roird man ftatt oon

ßun§er-C|teraten oon Cl n g e r - Citeraten

fprechen. ßamurhabi

Ôrieffajïen der KedoPtfon
j?. ttt. in J3afel. gn einem

Jf^% ^ Kelfefeuilleton der K. 3. S.
l^-^fpw àÈ^* (»Slick oom gura") roird uns

s^Ê^r offenbart: Gs fleht aus. als

ßßäjLj habe ©ott einen englifchen
ffiSP^^L Kquarelliften 3U Kate gê-

^SlEflÄl^x 3ogen." 2Senn die Keuen
e(/«?^j|ÏJ|l\v^5 3ürcher Kachrichten dahinter

(^/JlwV nur nicht roieder eine ©ottes-
iföjjL Vjj^ löfterung roitternl Salfl I

J]i^j&tf3F' Hïurjli. gm Serliner Sage-
(&~*~^ S5> blatt roünfcht ein blonder

gude" (©ott, der ©erechte, roas for e Srachts-
menfchl) gdealehe". Slefes gdealroefen foll be-
fcheidener 2Jrt, mufikalifch und kunftliebend" fein.
(Sonft nichts?) Kur Klüt der andere SSurft-
3lpfel kommt noch: Grroünfcht ein bis sroei
Klillionen." Kur die Gumpen find befchelden.

Uöfi ©ângtegâng. Safj Im 3Qrcher Sagblatt

letjthin auf einem Kon3ertprogramm der
Käme eines Komponlften KI oftkoroskg figurierte,
dürfte auf einen, in Kloftlndien 3u enlfchuldigenden
grrtum 3urück3ufflhren fein. Offenbar Hebt der
beireffende Setjer den Kloft, der Komponift 211er;.

KIos3koroskr) dürfte aber den Sekt oorçiehen.
Ç. K. In J. KJie aus Safel berichtet roird, ift

dem dortigen ©rofjen Kat roieder einmal oon
roohltätlger Seite ein Kn3ug eingereicht roorden.
Kerrounderllch ift das angefichts der Slnan3not
der Kllllionärfladt Safel ja gerade nicht; oer-
rounderlich ift blofj, dah In Safel die Kn3üge"
immer noch eingereicht", ftatt überreicht roerden.

Hebelfpalter* Abonnent in Haufanne. Sarifer
Slätter roie Le Journal" empfehlen die 5-fränkige
Senfationsbrofchûre Les secrets de Potsdam.
La vie intime du Kaiser et du Kronprinz." Sas
hält dasfelbe Slatt natürlich nicht daoon ab. In
der gleichen Kummer den ©efundheitskaffee des
Klordsboche Pfarrer Kneipp in SSörlshofen in
lauten Sönen an3upreifen.

ïïlutjli. Sa es 3um Seginrj der Sheaterfalfon
(mitten im ßoehfommer) gerade gut fo in die

Sängerperfonals- Konftellation pafjte, rourde das
3ürcher Stadttheater mit Suppés Satlnltja"
roieder eröffnet. Ser 100 jährige ©eburtstag des

Komponlften, oon dem die längfte Seit kein KTenfch
mehr roas roiffen roollte, mufjte daju herhalten,
das amüFante, melodiöfe 2öerk den oerehrlichen
3elfgenoffen roieder In gefällige Grlnnerung 3U

bringen. Safinifca" ift oon Suppé der Sürftin
Saullne Kletternich geroldmet roorden, die heute
noch fröhlich unter den Gebenden roandelt und
erft kürzlich ihre Klemoiren, darunter folche an die
Gjkaiferin Gugenie, publijiert hat.

R. m. In 2. Som 3ofingertag roeifj die Se-
pefchenagentur 3U berichten: Sie 3ofinger und
Klt3ofingcr, die einen 3ug oon über 1000 Ser-
fonen bildeten, marfchierten unter ©lockengeläute
und Kanonendonner in die Stadt ein." Clnter

derart feierlichen ümftänden dürfte es fi*
allerdings nur um einen Serfonen"- Sug und nicht

um ©sflügel oder andere Geberoefen gehandelt
haben.

<Btt>underj»08i im <£hädecegge. Sür den llterarl-
fchen Kobelprels foll diesmal g. Senaoente, ein

fpanifcher Sramatiker, der bei uns fo unbekannt
Ift, roie es oordem der gnder Sagore geroefen,
auserfehen fein, Sekundarfchulmeifter a. S. und
andere ©röfjen. die auf eine literarifche ßeilig-
fprechung rechrieten, müffen fich alfo bis 3um
nächften Klai gedulden.

(Eierfreund in 3. So roeit es möglich, follten
doch alle Gltern ihren Kindern durch Schenken eines
Sierlelns 3U erften Serfuchen in der Ciebe (1) 3U

allem, roas mit uns liebt, ©elegenheit geben,"
meint einer im Sagesan3eiger. Gine nette Ser-
fuchsfiatlon 1 Sie Giebe. die begehr' idi nicht 1"

roird fo manches Slerlein, das nicht darauf
erpicht ift. als Serfuchsobjekt für Slerfreundlichkeit
Koheiten durch Kinderhände über fich ergehen
3U laffen. Tagen. Sreundllchen ©rufjl

tltufifus in J\. Slanift Grnfl Cochbrunner hat
fchon oor längerer 3elt der 3örcher ftädtifchen
KTuflkfchule feine Semlffion eingereicht und roird
fidi höchftroahrfdielnlldi roieder in Seutfchland
nlederlaffen. Safj man bei uns folche Kunftkräfte
nicht 3U halten oerfteht, ift bemühend.

Sruck und Serlag:
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Freie Geschlechtswahl

Die Sacke ziekt Ikre kreise!
Man kann Im Kanöumörekn
öle puberlätiscke Drüse
cias solgsnöe macken sekn:

Ein ausgewacksener Rammler,
ein Pascka in seinem Bau,
cler wircl clurck Seminieren

zur sanften Kasenfrau.

Man sprickt von Maskulinieren
im umgekekrten Soll,
uncl nickt nur bei Ranlncken

es gekl jehl überall!

Die Komosexuellen,
ciie werclen wiecler normal,
ciie zweiöeutigsten !ZwilIer.
sie Kaden jeht clie Wakl.

Wie Wascken unc! Rasieren

am frükon Morgen sckon.

gekört Erotisieren
nun balcl zum guten Ton.

So flekl's In cier Leitung zu lesen.

Wer garanliert mir ciarauf,
ciaß Ick nickt eines Tages
als Weibiein wacke aus? sips

Cin kleiner Irrtum
Deutsckianö. Das Reicks-

Kabinett kat clem Gesetzentwurf über
cils Entwaffnung cier Bevölkerung
zugestimmt. (Ieilungsnollz

Die Requisitions - Aommission:
Liebs Arau. Sie scnemen cia eins ganz
gesänrilcns Waffe im Besitz zu Kaden.

Ick, erkläre clieseide iiiermit sür Kon-

sisziert

Die Srau: Acli, lieber Kerr. à Waffe
braucne ici, aber ciocti nötig sür meinen

Berus! Icn bin nämiicn Kebamme
uncl clas nier ist clocn meine RIn-
stisrspritzs! 21. Sck.

^us Frankfurt
Run gibt's gar außer ciem Dölkerbunö
Einen .Buncl öerRInöerrelcken".
Alle Weit Ist aus clem Kunö.
Ack, es Ist zum Stelnerwelcken!

Wer cia arm. ist KInöerreIck,
Kat zwar Gosen, nickts zu beißen.
Durck clen Rinöeroölker-Bunö"
Will cien Slorck man mores" keißen!

tZarnurbaki

Nägeli: Weisciit warum

's 5Züritram en

^ Abängwage liât?
Mörgeli: Ia.iclänke.

claß mel, Lüüt ystige
cnönnecl.

Rägeli: Rei. lläscnes
nücl errate, clas iscn.

ciaß m'r en Trämler mel, biscliästige cna.
C, S.

» »

Nägeli: Grüetzi. grüetzi. Kerr Alörgeii
Was sägeä Sie zum Aclois Sregs
Ersatz on euserer «Uni?

Mörgeii: Acn so, an euserer 5ZüricNer

Universität, meinecl Sie? Icn sincie.

<loß cler Name Prosessor »Ung er sicn

cneid« guet us K ung er rnmt, wo i

ci'r Literatur vu jsnär e so e groß!
Rolle g spielt liätt!

Durch öie Sank
Der Aanton Bascisiacit nat, um Uder

Iabwngsscbwierigkeiten fortzukommen, bei
cien Banken IL Millionen Sranken
ausgenommen.

Mutter Keioetia benutzt ciie scköne S-rlenzeit,
mit Ikren Rinöern zu spielen. Sie kat einen sckönen

Apfel ln cler Kanö uncl versprlckt Ikn clem, cler

cien sckönsten Sah bllcien kann, In clem cias Wort
Bank vorkommt. Einige gaben nun solgencie

Sähe zum Besten:
5ZürIck: Wir wollen keine Sremclen : wenn

so ein Ckalb ankommt, Wersen wir ikn 'raus!

Wallis: Bei uns sckeint clie Sonne Immer

kerab an keinem Tage regnet's.

Bern: Wir raucken keine !Z!garren mekr: bei

uns kat sick Mann unci Weib an Rnaster ge-
wökiit.

Basel: Be! uns Ifl alles ciurck clle Bank gut.

Kei v et la- Kalt, kalt! Da Ifl ja clie Bank
wörillck gedrauckt.

Basel: Ralürllcn I Anciers ging's bei uns nickt.

kZeloetla: Ack so!

Ia. so! bestätigt

Traugott Unverstanö.

Merkmal

Woran erkennt man clen Gescnmack
cler Berner uncl 5Zllrcner?"

Am sogenannten Casino l In Bern
sagen sie zwar Gäsino. weil ja aucn

gelegentlich ein asLric, nineingent. aber in

Iüricn säget's jeciem Beizii Im Riecler-

clors vornenm Cassiiinol" -

Cin hoher Gast
..Lionel George rvirci in Luzern er-

Wircl Liono Georgs In Ruk' sick wiegen

In Luzern, so arm an Reiz.

Da clle Leucktenstäclte liegen

Einzig In cler weiscken Sckweiz? ki

Sspern Paris
Die französtscke Gesanötsckaft warcl In Müncken

etabliert
Uncl kat bi» je»t nock niemancl geniert.

Rack Pari» gengen" c»e Banern nickt Ia, Rucken I

Sie wollen nickts wissen von Gegsnbesucken I e

Wettersturz
Wie kaben wir sie scknöö bekrlileli
nickt Immer ekrenool! detitelt,

wie Kaden wir mit spihen 5Zungen

Ikr klhiges Gesckenk besungen!

Wir brockten sie wie einen Sckurkën

mit Kunöen uncl mit sauren Gurken

ost In Iusammenkong uncl sagten.

claß sie uns ungedükrllck plagten.

Sogar cler drave Redelspaiter,
cler krackte einen Seuszerpsalter

von ^.brakam a Lanta Llar-t
Der Sckasskops scklüpst jeht In cile Tara!

Statt netto. In cler Baàekose.

walsckt er als Brutto clurck clie Soße.

tUnci auck clie Damen stekt man stelzen

In wenig somnierllcken Pelzen.

Die Gurken sincl beinak' ersassen.

Den Kunö, clen kat man anzstrossen

Im Osenwinkel in c!en Tagen.
clle seinen guten Ramen tragen!

Ra, gotlseiöank, cia brickt ja wiecler

cii« Sonne clurck uncl wärmt clle Gllecler.

Ein bißcken klüger clurck clen Sckacien,

läßt man sick gern ein bißcken braten.

Zur Nachfolgerschaft auf öem Lehrstuhl
fiöolf Ireps

In Zukunft wirö man statt von
Kunger-Ljteraten von tU n g e r - Literaten
sprecnsn. fZamurkadi

Sriefkasten öer Reöaktion
K. M. In Sasel. In einem

à RelseseuIIIeton ö-r R. 5Z. 2.
lê^?l^^ ^i)?^^ (»Blick vom Iura-) wirci uns

ossenbar! : Es siekt aus. als

D^à^ Kabe Gott einen engliscken
Aquarellisten zu Raie gê-
zogen." Wenn clie Reuen
5Zürcksr Rackricklen öaklnter

<^^^//ês<X. "ur nickt wiecler eine Gottes-
ìi^^ läflerung wittern I Salül

I^^SMptI^ Mutzli. Im Berliner Tage-
dlatt wünsckt ein blonöer

Iuöe" (Gott, cler Gereckte, wos sor e Prackts-
mensckl) Iöealeke". Dieses Iàlw-sen solide-
sckeiclener Art, .mustkalisck uncl kunstiledenö" sein.

(Sonst nickts?) Rur Mut cier anclere Wurst-
zlpse! kommt nock: Erwllnsckt ein bis zwei
Millionen.- Nur öis Lumpen sincl besckelcien.

Röfl Gängroiegäng. Daß Im lZürcker Tag-
dlalt lehlkln aus einem Ronzertprogramm cler

Rame eines Romponlflen Mostkowskg figurierte,
öürfl» aus einen, in Mostincllen zu entsckulcllgenclen
Irrtum zurückzusükren sein. Ossenbar liebt 6er
belressenöe Seher clen Most, cler Romponist Alex.
Moszkowskn clürfte aber clen Sekt vorzleken.

t). R. In Z. Wie aus Basel dericktet wlrcl. Ist

clem öorligen Großen Rat wiecler einmal von
wokltällger Seite ein Anzug elngereickt worclen.
Derwuriöerllck Ifl clas angesickls cler Sinanznot
cler Milllonärflaclt Basel ja geracle nickl: ver-
wunclerllck ifl bloß, claß In Basel clie Anzüge"
Immer nock elngereickt", statt überrelckt wercien.

Nebelspalter -Abonnent ln Lausanne. Pariser
Blätter wie Le /oorns.l" empsekien clle 5-sränkIge
Sensallonsdroscküre l^es secrets cie ?c>tsclaâ.
I-â vie jntirrie clu Ivaiser et clu tTronpriaê." Das
käit classelbe Blatt natüriick nickt clavon ad. In
cler gleicken Rummer cien Gesunökeltskassee cles

Morclsbocke Pfarrer Rnelpp In Wörlskofen in
lauten Tönen anzupreisen.

Mutzli. Da es zum Beginri cler Tkeatersaison
(mitten Im Kocksommer) geracle gut so In clie

Sängerpersonals- Ronstellatlon paßte, wurcie clas

5Zürcker Slaöttkeaier mit Suppês Satlnlha"
wiecler eröffnet. Der l00 jäkrige Geburtstag cies

Romponisten, von öem clie längste 5Zelt kein Mensck
mekr was wissen wollte, mußte ciazu kerkalten,
öas amüsante, meloöiöse Werk öen verekrlicken
^Zeitgenossen wieöer In gefällige Erinnerung zu
bringen. Satlnitza" Ifl von Suppe öer Sürflln
Pauline Metlernlck gewiömet woröen. öle Keule
nock sröklick unter öen Ledenöen wanöelt unö
srfl kürzlick Ikre Memoiren, öarunter soicke an öle
Exkaiserin Eugénie, publiziert kat.

K. LN. In L. Dom !Zc>singeriag weiß öie De-
pesckenagentur zu bsrickten : Dle 5Zosinger unö
Altzosinger. öie einen 5Zug von über I000
Personen bllöeten, marscklerten unter Glockengeläute
unö Ranonenöonner In öie Staöt ein." Unter
öerart feierllcken Umstönöen öürfte es sick

alleröings nur um einen Psrsonen"- !Zug unö nickt
um Geflügel oöer anöere Lebewesen gekanöe»
Kaden.

Gwunöerj»ggi Im Chäöeregge. Sür öen »terarl-
scken Rodelpreis so» öiesmai I. Benavenle. eln

spaniscker Dramatiker, öer bei uns so unbekannt
ist. wie es voröem öer Inöer Togore gewesen,
auserseken sein. Sekunöarsckulmilfler a. D. unö
anöere Größen, öie auf eine literarlscke Keiiig-
spreckung reckNeten, müssen sick also bi? zum
näcksten Mai geöuiöen.

Tierfreund In Z. So weii es möglick. solllen
öock alle Eitern Ikren Rinöern öurck Sckenken eines

Tierleins zu ersten ZZersucken in öer Liebe (>) zu
allem, was mit uns liebt, Geiegenkelt geben."
meint einer Im Tagesanzeiger. Eine nelte Ver-
sucksstotion! Die Liebe, öle begekr' ick nickt!-
wirö so manckes Tierlein, öas nickt öaraus
erpickt Ifl. als Bersucksobjekt für Tiersreunölickkeit
Rokeiten öurck Rinöernänöe über sick ergeben

zu lassen, sagen. Sreunölicken Gruß!
Musikus In fl. Pianist Ernst Lockbrunner kat

sckon vor längerer !Ze>t öer 5Zllrcker stäötlscken

Mustksâiule seine Demission eingerelckt unö wirö
sicli köckflwakrsckelnllck wieöer ln Deutsckianö
nieöeriossen. Dah man bei uns soicke Runslkräsle
nickt zu kaiten verstekt, Ist bemükenö.

Druck unö Derlag:
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